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Bjeiugspreis (einschl . Amtsblatt ) : Für das Jahr Mk . 9 —, für das Vierteljahr
> für einen Monat Mk . 1.50 für Selbstabholer , frei Haus Mk. 11.40,

k. 3.60, Mk. 1.80. Einzelne Hummern der Hauptliste 30 Pf{J. Tägliche
Nummern 10 Pfg. :~:

Schrift - und Geschaftsleitung Fernspr . Nr . 3690 . = = =

.  Organ der Sladlverwaltnng
mit der Frei - Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Einrflckungsgebflhr fflr das Bade - Blatt : Die 5 mal {jesp. Petitzeile 20 Pfg. Die 3 mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen -Hauptliste , unter und neben dem Woebenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2. —. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei det Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

. >-----  schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen . —. —. . —.

Nr . 44. Donnerstag , 13. Februar 1919. 53 . Jahrgang.
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Aus dem Kurhaus.
i In dem Zyklaskonzerte
m Samstag  dieser Woche abends 6 Uhr im

gossen Saale des Kurhauses gelangen an Orchester-
erken „Also sprach Zarathustra “, Tondichtung

1 ei J| ac h Friedr . Nietzsche ) für grosses Orchester
, on ^' chard Strauss , und „Tasso , lamento e trionfo “,
yrnphonische Dichtung von Franz Liszt zur Auf¬
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-/t  Orchester von Gustav Mahler , sowie einen
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l Bernhard Sekles zum Vortrage bringen . Die

i ung des Konzertes liegt in Händen des Herrn
Musikdirektors CarlSchuricht.
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7 nor f a«n Eintreten : Heute Donnerstag findet der

Die Sp ^ jttwoch vorgesehene Volksabend statt,
an « h rstau ^ ü tirung von « Schluck und Jau » muss
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j c , e ver schoben werden . Dafür wird Freitag,

“f. d. Mts . Hebbels Tragödie «Judith » im
Abonnement A gegeben . (Anfang 6 l/s Uhr ).
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0a8 Neueste au8 Wie8baäen.
. ~7, Professoren der Wirtschaftswissen-

. , a an ^cn deutschen Hochschulen veröffentlichen
senden Aufruf an die Arbeiter Deutschlands , der

uns soeben zugeht : Die Lehrer der -Wirtschafts-
issenschaft an den deutschen Hochschulen sehen

ln  Euch die Hoffnung -auf eine bessere Zukunft
unseres unglücklichen Vaterlandes . Mit allem , was
Sla  gelernt haben , werden sie freudig daran mit-
arbeiten , dass Deutschland in der Ausgestaltung
uer Grundsätze der Freiheit und Gleichheit , als
soziale Republik vorbildlich hervorleuchte unter
allen Staaten . Aber dieses grosse Ziel ist nicht
von heute auf morgen zu erreichen . Zunächst
muss der vielverzweigte Apparat unseres Wirt¬
schaftslebens für die friedliche Produktion wieder
hergerichtet werden . Das ist bei einer Arbeiter¬
schaft von Millionen an sich eine unendlich schwierige
Aufgabe und sie ist durch die überstürzte Demobil¬
machung fast bis zur Unlösbarkeit weiter erschwert
worden . Darum helft in Eurem eigenen Interesse
die Vorbedingung für alles weitere zu schaffen.
Folgt Euren Gewerkschaften und Gewerkvereinen
die mit der deutschen Friedensproduktion so gut
vertraut waren und daher wissen , worauf es in
dieser furchtbaren Not ankommt . Gelingt es nicht,
die heutige Unordnung schnell zu überwinden und
das deutsche Wirtschaftsleben bald wieder in vollen
Jäng zu bringen , dann müsst Ihr alle Eure Hoff¬
nungen begraben . Dann kommt für lange Zeit
namenloses Elend über unser ganzes Volk und ganz

sonders über Euch und Eure Kinder . Erst muss
ie Arbeit wieder in Gang sein , erst dann kann

AufÜ̂ K ^er ,ege*t werden . Zeigt , dass ihr den grossen
fprtiot Evolution gewachsen seid ! Recht-

i , f das Vertrauen das gerade wir in Eure Ein-
j rT 1 ^d Besonnenheit , Eure Bildung und Selbst-

r  crrschung setzen . Stelltmit Hilfe Eurer bewährten
j  werkschaften und Gewerkvereine die Ordnung

wieder her , ohne die keine Freiheit und ohne die
kein Fortschritt denkbar ist . Dann werdet Ihr
etwas Grosses schaffen , das als Vorbild vor der
Menschheit stehen wird ! Sonst gibt es einen Zu¬
sammenbruch , von dessen abschreckender Fürchter-
lichkeit Ihr Euch kaum ein Bild machen könnt . Nur
Ihr könnt helfen!

Helft schnell ! Helft alle!
— Der Dank der heimgekehrten Feldgrauen.

Man schreibt uns : Die vorzügliche Aufnahme , die
die deutschen Truppen bei ihrem Rückmarsch aus
dem Westen in die Heimat bei allen Teilen der
Bevölkerung der durchzogenen Gebiete gefunden
haben , ist von den Truppen wohltuend und dank¬
bar empfunden worden . Das Kriegsministerium
spricht für diese Aufnahme seinen wärmsten Dank
aus.

wc. Der Rhein geht zurzeit ziemlich stark mit
Treibeis . Die Schollen kommen aus dem Main.
Sie treiben schnell ab und sind noch so wenig fest,
dass ein Festsetzen derselben vorerst nicht zu be¬
fürchten ist . i

— Folgende Strafen wurden von der französischen
Militärbehörde auferlegt:

1. Der Frau Baronin von Neuenstein - Rodeck
5 Tage Gefängnis und 500 Mark Geld¬
strafe , weil sie in unerlaubter Weise Privat¬
korrespondenz mit sich führte.

2. Herrn Wilhelm Vogel,  Parkstr . 16, Frau
Mathilde Vogel,  Parkstr . 16, Fräulein
Adeline Vogel,  Parkstr . 16, je 200 Mark
Geldstrafe , weil sie auf verbotenem Wege
Briefschaften befördern Hessen.

Aus demselben Grunde erhielt
3. Fräulein Johanna von Bleu  1, Bierstadter-

strasse 60, 200 Mark Geldstrafe.

Literatur , Wissenschaft und Kunst.
— Theater im Reich. Im Kleinen Theater in Berlin

entfesselte Karl Sternheims!  1915 geschriebenes
politisches Schauspiel „Tabula rasa“ bei seiner Urauf¬
führung sowohl Beifall wie Widerspruch , wie man das
bei Stemheimschen Komödien gewohnt ist. — Die Ge¬
sellschaft „Das junge Deutschland “ liess im Deutschen
Theater Berlin wieder einen neuen Mann, Rolf L a u c k -
per,  zu Worte kommen, dessen Drama „Der Sturz
des Apostels Paulus “, weite Strecken hindurch von der
Teilnahme der Zuschauer begleitet, die Uraufführung
erlebte. Lauckner hat die Tragikomödie des Gesund¬
beters geschrieben , der vom Friseurgehilfen Paul
Schumann zum vermeintlichen Indier und Sendboten
deet Buddhismus Pal Schon sich mausert und seiner
verzückten Gemeinde schliesslich als der wiederver¬
körperte Apostel Paulus erscheint, bis die fahrlässige
Tötung eines halskranken Kindes dem geschworenen
Feinde der Ärzte Gefängnis zuzieht . Der Frei¬
gesprochene fristet , im Glauben an seine Kraft und
Sendung ungebrochen , sein armseliges Dasein und das
des Weibes, das auch nach der Katastrophe ihm liebend
glaubt , als Gelegenheitsdichter und endet als Schwind¬
süchtiger in der Bodenkammer. Moissi lieh dem Gott¬
sucher und betrogenen unfreiwilligen Betrüger manch
rührenden und ekstatischen Zug.

— Eine Festaufführung in Weimar . Zu Ehren der
Eröffnung der Nationalversammlung fand am Abend im
Theatersaal der Armbrust , wohin das Landestheater
übergesiedelt ist, eine Aufführung von Goethes „Iphi¬
genie“ statt , der ein vom Intendanten Ernst Hardt ge¬
dichteter Prolog in Versen, genannt „Die Quelle“,
voraufging . Dieser Prolog , der auf die Bedeutung des

Tages hinwies , sucht in dem wohltätigen Einfluss der
Stadt Weimar und ihres Geistes den heilenden Quell
für die Leiden und Gebrechen der Zeit.

— Besuch unserer Universitäten . Die Universität
zu Kiel  weist im laufenden Halbjahr 2596 einge¬
schriebene Studierende (2449 Männer und 147 Frauen)
auf, davon gelten 1709 als beurlaubt . Mit ejen 213
Hörem und Hörerinnen beträgt der Gesamtbesuch 2809.
— Die Universität Heidelberg  weist in diesem
Halbjahr 2944 Studierende auf, darunter 64 Ausländer»
Zusammen mit 105 Hörem beträgt der Gesamtbesuchi
3049. — In diesem Halbjahr weist die G r e i f s w a 1d e r
Universität 1260 eingeschriebene Studierende auf ; den
Staatsangehörigkeit nach sind 1256 Reichsdeutsche*
davon 1126 Preussen und vier Ausländer . Ausserdem
sind 94 Hörer und Hörerinnen vorhanden . — Leipzig
hat jetzt 5885 eingeschriebene Studierende.

Kleine Naehrlchten . In Leipzig ist Dr . Neukamp*
ein bedeutender juristischer Schriftsteller , gestorben.

Im Alter von 88 Jahren starb in Berlin der emerit . ord»
Professor der Chirurgie an der Breslauer Universität Geh.
Med .-Rat Dt . Hermann Fischer.  Zu Ziesar , Kreis
Jerichow II geboren , wurde er 1868 als Nachfolger Middel»
dorpfs in das Ordinariat und die Leitung der Breslau«
chirurgischen Klinik berufen.

Neues vom Tage.
— Der Rennstallbesitzer Baron Schicklerf.

Französische Blätter melden den Tod des bekannten
Pariser Rennstallbesitzers Baron S c h i c k 1e r , dessen
Farben grosse Siege auf den Rennbahnen von
Longchamp und Chantilly errungen haben . Baron
Schickler hat viermal den grosse > Preis von Paris
gewonnen . Sein berühmtestes Rennpferd war Le
Sancy.

— Das Oberhaupt der Mormonen gestorben . Be¬
trauert von seinen fünf Witwen , 43 Kindern und 90
Enkeln ist der Mormonenhäuptling Joseph Smith der
Jüngere , im Alter von 80 Jahren in Utah gestorben . Er
war ein Brudersohn des ersten Mormonenpropheteni
gleichen Namens und einer der wenigen Überlebenden
aus der stürmischen Gründungszeit in der Mitte des
vorigen Jahrhunderts . Sein Nachfolger ist Herbert
Grant.

— Das Rennjahr 1918. Nach einer Zusammen¬
stellung des Amtlichen Jahres -Rennkalenders wurden im
Vorjahr 550 Rennen an 72 Renntagen abgehalten . Der
Wert der Preise belief sich einschliesslich der Züchter¬
prämien im Betrage von 520 000 Mk. auf 8 007 190 Mk..
An Einsätzen , Reugeldern und Einschreibgebühren
kamen 1 599 195 Mk. zusammen. Der Wert der Preise
bei den Flachrennen belief sich auf 6 760220 Mk. In
Flachrennen starteten 5215 Pferde, also durchschnittlich
11, im Hindernisrennen 937, also durchschnittlich 13.

Amtliche Veröffentlichungen.
Luden -Vermietung.

In den Kolonnaden sollen von sofort oder später bis zum
31. Mürz >920 folgende Läden anderweitig vermietet werden:

a) in der neuen Kolonnade:
Bogen Nr . 48 mit l darüber liegenden Raum.

b) in der alten Kolonnade:
Bogen Nr . 10 —11 mit 2 darüber liegenden Räumen,

» . 16- 19 . 2 .
„ „ 33 36 „ 2 „ „ „
„ „ 37—38 „ 2 „ „ u. evtl.
„ . 20 —21 „ 1 „ Raum.

Schriftliche Angebote erbittet die Unterzeichnete Verwaltn. g
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unfei -m

Rechnungsbüro eingesehen werden.
Wiesbaden , den 14. November 1918.

Städtische Kurverwalt «»,.

Reisebüro Rettenmayer
leiser Friedrich-Platz2. Fernsprecher 242u. 2376.

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro , Berlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten ßettkart «* ,
Gepäckscheine und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustellungsgebunr.
Nicht benutxte Fahrkarten werden sofort zum voll n Preise - urück¬
genommen . — Amtliche Gepäck beffirderung ZU und von all * «

teil . Fabrkarten -Äasgabe . Am ^ aepäckaMertigaag.Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag.

Residenz-Cafe Restaurant
Inhaber : J . Friedrich.

Tbeaterbau
Luisenstrasse 42

Bekanntes Familien-CafG am Platze—Treffpunkt der Fremden und Theaterbesucher.
Vorzügliche Speisen , Weine, Liköre. Kulmbacher und Münchner Biere.

Gutgehaltenes Lokal . — — —

Kleine Weisheiten . Ich begriff nie , dass man schöne Gefässe zum
Trinken benützen kann ; aber schliesslich : erst Gebrauch gibt die letzte
Weihe . — Ein Mund , der Gedanken ausspricht , schmeckt weniger süss -
Mancher Mann verachtet eine Frau , weil sie ihn lieht . Der Mann fine et
sich in der Liebe , die Frau verliert sich darin . — Die Frau unterliegt o
nicht dem Manne , sondern ihrer Liehe . — Ist eine Frau noch tu Ben s
wein sie träumt ? — Wahre Liebefähigkeit hat die engsten Grenzen.
Die Schaim, zu gemessen , ist meist nur die Unfähigkeit , zu gemessen.
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Nachmittags -Konzert.
4 Uhr. 71 . Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer

Musikdirektor.
1.  Le earnaval rorhain, Ouvertüre . H. Berlin«
2.  Orpheus, symph. Dichtung . . . K. Liszt
Z. Siegfrieds Tod und Trauermarsch,

aus . Götterdämmerung“ . . B. Wagner
4 . Sakuntala, Konzert-Ouverture . . C. Goldmark
5. Fete boheme (aus„Scenes pittores-

ques“ . . . J. Massenet

8 Öhr.
Abend- Konzert.

72 . Abonnements-Konzert

A Maillart

Städtisches Kurorchester,
Leitung : Herr Hermann irmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
Ouvertüre zur Oper „Das Glöck¬

chen des Eremiten“ . . . f
Finale aus der Oper„Die Regiments¬

tochter“ . . . . . . . . .
ün der schönen blauen Donau,Walzer
Air . .
Ouvertüre zu „Turan dot“ . . .
Variationen aus op. 8 . . . .
Fantasie aus der Oper„Der Waffen¬

schmied“ .

G. Donizetti
Joh. Strauss
J. S. Bach
V. Lachner
L. v. Beethoven

A. Loitzing

Da
innaa ö!

MirFrtefiiiWi0
Q
0
ü Neuss städtisches Badhaus u Inhalatorium |
D
0
□
0ß
ß

Thermal - und Süeewasserbader . Kohlensäure - usd
feaiäerstoffhäder , Heißluft - u . Dampfbäder , elektr.
Lichtbäder , Wärmebehandlung nacn Dr . Trrnauer,
Faagopack ungen , elektr . Wasserhädor , Wasser-
kuren , Massagen , Meer - u Saadbäder . — Raum - h.
Apparat - Inhallation mit Wiesbadener Thermal-
Wasser . Weilbacher Schwefelwaaser , ätherische«
OeLa . Sauerstoff ete „ Pneumatisch ® Apparate.
—Trinkkur an der Adlerquelle —

KOSIÜME
MÄNTEL

PELZE
I. HERTZ

DAMEN-MODNEN LÄNGGASSE 2»

MORGENKLEIDER
BLUSEN

UNTERRÖGKE

T ages - F remd «nliste
ffaeh den Anmeldnnaren vorn 11,

Ackermann , Frl ., Lg.-Schwalbaeh
Alt oft, Hr . Kfm. m. Fr ., Koblene
Bacher , Hr .,
Bartmann -Lüdicke, Er ., Frankfurt
Bauseh , Hr . m. Fr ., Mainz
Becker , Hr.,
Bergmann , Hr . Dr . m. Fr .,
Bertaltz , Hr . Major, Frankfurt
Baron Bondepont m. Begl.,
Boos, Fr !., Schierstem
Bruns , Hr . Dr. phil., Höchst
Cimpaut , Hr . Leutn .,
Chape'ot, Hr,,
Delleuf, Hr .,
Bugrip , Hr .,
Erwedt , Hr . Ing .,
Erxleben , Hr . Kfm., Koblene
Elaeh, Hr ., Erbenheim
Francois , Hr . Architekt , Mete
Frank , Hr ., Imipendorf
Frantz , Hr . Kfm., Kirchheimbolanden

Februar 1919.
Burghof

Grüner Wald
Grüner Wald

Hotel Berg
Zur Nonne

Rheinischer Hof
Gasthof Krug

Hotel Berg
Grüner Wald

Zur Sonne
Hotel Viktoria

Hotel Berg
Zum, Erbprinz

Bellevue
Grüner Wald
Hotel Vogel

Grüner Wald
Hotel Viktoria

Nonnenhof
Hotel Saalburg

Europäischer

von Gismondi, Fr .,
Gronau , Hr. m. Fr ., Leipzig
Grünewald, Hr . m. Er., Mainz
Guide, Hr .,
Haberkamm , Hr .,
De la H-aye, Hr . Kfm., Niederlahnstein
Hellmieh, Frl . Lehrerin , Holzhausen
Hempto-, Hr .,
Heinrich, Hr . Kfm., Bacharach
Hildebrand , Hr . Kfm. m. Fr ., Mainz
Hirsch, Fr . m. Begl., Gimbsheim
Houben, Fr ., Aachen
Horeneyk , Hr .,
-lud, Hr ., Geisenheim
Jule , Hr . m. Begl.,
Kaufmann , Hr . Lehrer , Geisenheim
Kleemann, Hr . Kfm. m. Fr ., Mainz
Kleinz, Hr . Ing . m. Fr ., Mainz
Kunz, Hr . Ing . m. Fr ., Mainz
Könnt , Hr . Leutn ., Neudorf
Lehnen, Frl . m. Begl.,
Leugner, -Hr . Kfm. m. Fr ., Trier
Leon, Hr .,
Martin , Hr . Kfm., Köln

Hotel Berg
Nassauer Hof •

Karlshof
Gasthof Krug

Zur Sonne
Gasthof Krug
Gasthof Krug

Zur Sonne
Grüner Wald

Hotel Berg
Europäischer Hof

Schwarzer Book
Grüner Wald

Europäischer Hof
Zur Sonne

Europäischer Hof
Schwarzer Bock

Karlshof
Karlshof

Gasthof Krug
Zum Erbprinz

(Karl shof
Zur Sonne

Taunusdlotel

Merscher, Hr ., Mittelreidenbach , Pagenstechers Augenklin'j
Neumann, Hr . Kfm. m. Fr ., Koblenz Grüner \ W
Ohlig, Hr ., Winkel Europäischer fl»
Ottenberg , Hr . Grosskfm. in. Fr ., Landau Taunus-Ho^
Palmerich , 'Frl ., Schierstem Zur Bon5'
Pfeifer , Hr. Vikar , Nonnenb«1
Reith , Frl ., Zur Son®1
Rooa, Hr . Kfm., -Holzhausen Hotel Be<l
Rosenthal , Hr . Rechtsanwalt Dr., Lq.-6chwalbach, Hotel Bell
Sauerwein , Fr ., Hohenstein
Schacher, Hr . Direktor , Alf
Schmitt , Hr . Rent ., Biebrich
Schulz, Hr . Ing ., Trier
Straus , Hr . Kfm., Frankfurt
Theis, Hr .,
Titsehkus , Frl ., Pr . Eylau
Unverzagt , Hr . Kfm., Biebrich
Wagner , Hr . Kfm. m. Fr ., Maina
Waldorf , Hr . Kfm. m. Fr ., Engelstädi
Wastmann , Hr . jKfm. m. Fr ., Koblene
Weber, Hr . Ing , Dr., Köln
Werner , -Hr ., Bad Ems
Wolfs. Hr . Kfm., Oberstem

Weisse Uli**
Grüner W*?
Gasthof Kr®l

Hotel Be«!
Nassauer 0

Zur Bon®'
Christi . Hospiz 1
Europäischer fl»

Goldenes Kr«®'
Hotel Bell

Unk*
Gasthof Kr®*

Hotel BeljTaunus -Hot^

Taunus -Hotel .
Restaurant :: Kaffee:: Eigene Konditorei

Täglich von 4—6 Uhr und 7—10 Uhr:

m  Feine Künstler-Konzerte, m
Kapellmeister und Violin-Virtuose Casella.

oorzQglletier Mittags- und Atendtischd 4 MH.
FrUhsiUcksplatten von flfik. 2.— an. :-: Reiche Auswahl in Torten u. Kuchen.
1 Kännchen Bohnenkaffee mit Milch und Zucker einschliesslich 1 Stück

Torte nach Wahl Mk. 2.— - - - ——-

Vergesst die hungernden
=■= Vögel nicht!—

Mainzer Älstienbier hell , per Glas 4 ® Pf.
Müra .cUrner Pscliorrbrilu per Glas 50 Pf.

Nur naturreine Flaschen- und Ausschankweineeigener Kellerei

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. Te’efon 6137.

Peer Gynt II Teil:
Peer GynU-s Wandarjahre

und Tod
Drama in 4 Akten

von Henrik Ibsen.
Die Handlung dieses monumentalen,
gross angelegten Filmwerks spielt an
der Küste von Marokko, in der Wüste
Sahara , im Tohhaus zu Kairo und

auf hoher See.
So ’n kleiner Schwerenöter

Lustspiel in 2 Akten.

Kammer-Lichtspiele
Intime Lichtbildbühne.

Mauritiusstr . 12. — Tel. 6137.

Bruno Kästner
in der 4aktigen prächtig aus¬

gestatteten Komödie

Der Gatte-Maerteier
Nudelmeiers Leibarzt

Lustspiel in 2 Akten
mit Herbert Paulmüller.

«K « « V
Erstklassige Lichtspiele.

Telephon 3031. Kirchgasse 18.

Erstaufführung!

Der Fliesende
Holländer

Nach einer Novelle von Georg Engel,
mit CluireHayn u. Bruno Eichgrün.

Onkel Kobl oft Ehestster
ein glänz-nder S-hwank mit einer

Fülle kon ischer Situationen.

Wem gehört das Hemd?
Erlebnis des Regi-,seurs

Nuneck Danaky.

Kmepkon-Theater.
Taunusstr . 1, nahe Kochbrunnen.

Erst -Auffüiirnng
Grilda 0 ü <for
ais„Gerda Yanini“

mBingen de Seelen
Drama in 4 Akten.

Die Frauen des Josias Graffenreuth.

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Ein Spiel von der Liebe Glück u. Leid
Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr.

:kffc ^ raiöCb

jtrvd Qi-ilyOcck -t von , der
JjZt'c 1CQ cxrnk̂ it cicr

dcu ^ chc^ -Jabnkat
/tlleinvcrkauf  ;

y - <5 & /

I tv' *st>aaen — £ <3*7 14
•* Cf S*C2

Täglich
TccRonzert

(4 1/*—S Uhr.)

Tee oder Kaffee mit Gebäck Mk. 3.
915

Wollen Sie einen greifbaren Erfolg!
Das wirksamste In'sertionsorgan ist das „Wies¬
badener Badebtatt “. Es wird als alleiniges
Konzert- und Veranstaltungsprogramm im Kur
haus und am Kochbrunnen verkauft und liegt in
allen besseren Hotels , Restaurationen , Kaffees,

Pensionen , Sanatorien usw . auf. :-:

Wir gehen ihnen gerne mit praktischen
Ratschlägen u.Ausarbeitungen zur Hand
Monopol-Lichtspiele.
Wilhelmstr . 8 Haltest . Rheinstr.

Die letzte LfebanatM der
Inge Toimein

Die Tragödie einer Unglücklichen.

Papa SCraaase
Lustspiel in 2 Akten.

Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr.

Nassauisbnes Landesttiehtef
Donnerstag , den H . Februar 1910-

Sdilmk und Jau.

Residenz-Theater,
Eigentümer u. Leiter : Dr. 11,

Fernsprecher 49
Donnerstag , den 13 Februar 19l®

Dutzend- u. Ffinfzigerkarten güM
Moral.

Anfan *r 7Uhr. Ende nach 9 I' U

Betr . FuttermitLelversorgttttg.
Die Reichsfuttermittelstellsin Berlin teilt uns mit, daß sie

«ichff in der Lage sei, für die gegenüber dein Bestand vom SePt.
1918 in Zugang gekommenen Pferde Hafer' und Beifutter anweisen
zu können. Soweit das Durchhalten der z. Zt . vorhandenen Pferde
als notwendig anerkannt wnd , soll der Kommunalverband durch
Heiabsehen der Tagesmengen einen Ausgleich schaffen. Es wird
daher dringend gewarnt, sich weitere Pferde anzuschaffen, da den
von jetzt ab in Zugang kommenden Zugtieren Futtermittel nicht
zugewiesen werden können.

Wiesbaden, den 7. Februar 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmnchnng.
Das Rasteren und Harnschneidei! oer Patienten im städtische«

Krankenhaus Wiesbaden
für die Zeit vom 1. April 1919 bis 31. März 1924 soll an einen
hier wohnhaften Barbier^(Meister) vergeben werden.

Die Bedingungen sind vor Einreichung des Angebots auf
unserem Büro einzusehen und zu unterschreiben.

Angebote find verschlossen und mit der Aufschrift „Angebot
für Rasiere» und Haarschnerden" veriehen, spätestens bis

Freitag , den 28. Febrnar 1919, vormittags 19 Uhr,
bei der Krankenhausverwaltungeinzureichen.

Später eingehende Angebote können nicht mehr berücksichtigt
werde«.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der d"*!S.... ,tl..f.1•r.u mS,w k.M... 14f.r .!g'iy*V m
erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht versehe»l
Vertreter zur obengenannten Zeit.

Wiesbaden, den 6. Februar 1919.
Städtisches Krankenhaus.

Verantwortlicher iSchriftleiter : W. Müller,  W i e s b a,d
Sprechstunde (Theaterkoionnade , Ecke Wilhelmstrasae)

vorm. 10—II Uhr . Fernsprecher 3066.

Erscheint tag
Bezugspreis (eins-
Hk . 3. für e;ne
Mk. 3.60, Mk . 1.8

§ zum SchQtzenliof!
U Ss&8feiatofetfas» 4 CH&tslmgang) - Ttonnailiädir nit tGigilegMtoil. |Eaagannanna ca nnaagp ai - ir- ieii

Aus c
Das Na c h rr

fällt wegen d
stattfindenden Zyf

Kunstna(
Nassauis

entsprechend ^
„Das Dreimädi
|nr Aufführun-
Bei dieser Gel
eisten Male d1
weitere Besetzt

Das Nei
.. Eismui
findet von i
grossen Kurh;

hk. Wiede
Norwegen , f
an der Wiede
Norwegen nac
ersucht , sich

Literatur,
Theater

schreibt uns au«
Uraufführung 1
„Der Goldschmi
Uffenbachs unft
badischen Opei
Stern und Alfre
Une textliche Ne
zugrunde gelegt
französischen „C
ta lische Beitrag
Meisters, die sic
lautes und hohe
Neuheit errang
nach dem zweite
Ausdruck fand,
stellte sich der
und Allegoriker
in Versen gescl

Zi

Der
theater.
drama a
die Bild
wenn m;

nicht,“einem
manch
wenn
sechze
unsere

Druck von Carl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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